
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 51 (1925)

Heft: 3

Artikel: Aus einem Abreisskalender

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-457053

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 13.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-457053
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Eine Berichtigung SBcêtooirê

Gré tft nicbt roabt, baf bet Sßa'rter bet ©trafanftalt ©ennbof Bergeffen bat, bic 3«üe beé 6rm= unb îtusbreajers
Zbcni ju fdjü'efen; im ©egenteil, er tjat t'bm fogar einen ©djlüffel gegeben, bamit SEböni bie gelte »on innen

noajmalé fdjliefjen fönne.

@in SRebefünftfet

$n einer $attton§tjaubtftabt tjat ein

©rofjcr Stabtrat" fictj folgenben ©r=

gu| geleiftet: Sluf bem fünfte, roo

idj ftcfje, ift cë, toonadj matt fagen muß,
bafj bas Seben nodj anbere Seiten f)at

all blofj ©tanbftiften unb Stehlen ."

^rbtfd^e ©eligfeit
Stürfomntiffär: Sofib $tjr Wia,

^fjr birjäufJteb, fei Vermöge g'tja, roofy
ttcb alleige tut c §u§, fmbatifiereb onb
lönb ©uert ©fjinb ftubiere. $hr locrib
jetjt benn bom 9icgtcrig§rot al§ Sßttn*
ber itSgfdjtcllf, beim ^Ijr berbienet

mint, $tjï berftitreb nünt onb ber

Çerrgott erttäljrt Gudj bodj!"

SSarum eigenf lid)
©te SBetber fudjen iljren äfteifter,
(Erbetteln bic brufalc §attb.
®ie SKänher laffen jebem Meifter
Ts fj v bifeetjen trunïenen SSerftanb.

%uè einem 2(bmfjEalenbet

Selig, roer fidj bor ber äöe'It
Ofjne Çafj bcrfdjlicfjt,
©inen greunb am 33itfctt fjält
Hub mit beut geniest

Äönigtnfitbbe
Karpfen blau mit SStttter

unb DJceerrcttig
9Mjfdjfegel auf ©ärtneravf

©omfjot
gürft 5ßüdleret§

ßäfeftangen

13

Ätetnftabt

$amilieitabettb be§ ©ramaitfdjcit
Vereins in ÄräljminfcL ©emütltdjcr
Sqn§. ©in 5ßaar ftraudjelt, fommt ju
JaÜj fjarmfoê erbebt e§ fidj rafdj.
Sertnodj grofee Aufregung im Saal.
,,[]nm ©lüd" finbâ ocriobt!", raunt mir
meine Sängerin 31t. m.

TLuë bem sDtanöüer

SBa§ fjabt $f)r bom geinbe ge=

feljen?" fragte ber Hauptmann eine

jnnttffchrcnbe $aballcricbatroutlle.
9fctcfjts', alê eine §cilanbbonner*

fdjtnabroit!" lautete bic Slnttoort. (Sine
^critcrfcljtoabroit!)

BcÄ°virs

Es ift nicht wà, daß der Wärter der Strafanstalt Sennhof vergessen hat, die Zelle des Ein- und Ausbrechers

Thöni zu schließen, im Gegenteil, er hat ihm sogar einen Schlüssel gegeben, damit Thöni die Zelle von innen
nochmals schließen könne.

Ein Redekünstler

In einer Kantonshauptsladt hat ein

Großer Stadtrat" sich folgenden
Erguß geleistet: Anf dem Punkte, wo
ich stehe, ist es, wonach man sagen muß,
daß das Leben noch andere Seiten hat
als bloß Vrandstiftcn nnd Stehlen ,"

H KS.

Irdische Seligkeit
Stürkomniissär: Losid Ihr Ma,

Ihr bihanpted, kei Vermöge z'ha, woh
ned alleige im e Hus, privatisiere!) ond
lönd Eneri Chind studiere. Ihr werid
jetzt denn vom Regierigsrot als Wunder

nsgschtellt, denn Ihr Verdienst

mint, Ihr verstüred mint ond der

Herrgott ernährt Ench doch!"

Warum eigentlich?
Die Weiber snchcn ihren Meister,
Erbetteln die brujale Hand.
Die Männer lassen jedem Kleister
Ihr bißchen trunkenen Verstand.

H.T. Schiimn

Auö einem Abreißkalender

àlig, wer sich vor dcr Welt
Ohne Haß verschließt,
Einen freund am Bilsen hält
lind mit dem genießt

Königinsuppe
Karpfeit blau mit Butter

und Mecrrcttig
Nehschlegel auf Gärtnerart

Compot
Fürst Pücklereis

Käsestangcn

iZ

Kleinstadt

Familienabend des Dramatischen
Vereins in Krähwinkel. Gemütlicher
Tanz. Ein Paar strauchelt, kommt zu

Fall, harmlos erhebt es sich rasch.

Tennoch grosse Aufregung im Saal.
,,^,um Glück sinds verlobt!", raunt mir
meine Tänzerin zn. <î°i.

Aus dem Manöver

Was habt Ihr vom Feinde
gesehen?" fragte dcr Hauptmann einc

zurückkehrende Kavallcriepatronille.
Nichts, als eine Hcilanddonner-

schwadron!" lantete die Antwort. (Eine
Vernerschwadron à°r
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